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1. Vorstellung Werner Sobek

2. ENB-Zielwertkatalog

o Einführung
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Unternehmen

Vorstellung Werner Sobek
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Gründung
2007

Standorte
Stuttgart, Weinheim, Frankfurt

Mitarbeiter
ca. 60

Gründer
Prof. Dr. Dr. E.h. Dr. h.c. Werner Sobek

Geschäftsführer:in
M.Sc. Lara Katscher
staatl. gepr. Betriebswirt Holger Wünschmann
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Leistungsbilder

Vorstellung Werner Sobek
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NH-Management Ressource (C2C) Emissionen Integrale Simulation Zertifizierungen
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Exzellenz Region Nachhaltiges Bauen

Vorstellung Werner Sobek
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Begleitung durch WS folgender

Arbeitspakete:

 Entwicklung Zielwertkatalog

 Begleitung Impulsbauten

 Netzwerkaufbau

 Wissenstransfer

 Organisation von Veranstaltungen

Wissenstransfer

Medien, 
Veranstaltungen

Netzwerkausbau

Exzellenzregion 
Nachhaltiges 

Bauen
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Quelle: https://landfolge.de/zweckverband-landfolge-garzweiler/#aufgaben_ziele

Mit dem Kohleausstieg endet im Rheinischen 

Revier eine Ära. 

Ein Ziel des Wirtschafts- und 

Strukturprogramms für das Rheinische Revier 

und die Zeit nach dem Tagebau lautet: die 

Umgestaltung zur klimaneutralen Region.

Derzeit bietet sich die einzigartige Chance, 

eine ganze Region systematisch Schritt für 

Schritt nachhaltig umzugestalten. 

Das gilt auch für den Bau von Gebäuden.

Einleitung

Einführung
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Quelle: Werner Sobek Green Technologies

Entwicklung einer 

Gesamtstrategie um nachhaltiges 

Bauen zu fördern

Anwendung der Erkenntnisse und 

der Nachhaltigkeitsziele auf 4 

„Impulsbauten“, die als 

Demonstratoren dienen.

Gesamtstrategie

Einführung
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Übergeordnetes Ziel des Projektes ist die Förderung nachhaltiger Bauweisen, insbesondere des 

ressourcenschonenden und zirkulären Bauens, in der Region. Folgende Ziele sind zu erreichen:

Projektziele

Einführung
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Aufbau eines 
multidisziplinären 

Netzwerks, das 
Austausch und 

Zusammenarbeit zu 
unterschiedlichen 

Aspekten des 
Nachhaltigen 

Bauens ermöglicht

Errichtung von 
Impulsgebäuden 
am Tagebaurand, 

die innovative 
Bauprodukte und -

prozesse 
anschaulich 

demonstrieren

Wissensaufbau und 
-transfer über 

Fachgrenzen hinaus



Zur Transformation der Bauprozesse 

ist die Erreichung folgender Ziele 

erforderlich:

- Wissensbereitstellung

- Vorbildliche Projekte aufzeigen

- Forschung mit der Praxis 

verbinden

- Innovative Techniken und 

Bauprozesse anwenden und 

Erkenntnisse bzw. Erfahrungen 

daraus vermitteln

Projektziele & Netzwerkbildung

Einführung
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5 Themenfelder des Zielwertkatalogs

 Ressourcen und Zirkularität

 Klimaschutz

 Komfort und Gesundheit

 Energie

 Kostenoptimiertes Planen und 

Bauen

5 Themenfelder des Nachhaltigen Bauen

ENB-Zielwertkatalog
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Die Zielwerte wurden anhand von 

folgenden Quellen festgelegt:

• Positionspapiere, Forschungsarbeiten, 

Zielwertkataloge aus dem rheinischen 

Revier und der Umgebung 

• SDGs (Social Developement Goals)

• Gebäudezertifizierungssysteme

• EU-Taxonomieverordnung

• QNG-Kriterienkatalog

• Erfahrung und Erkenntnisse aus

aktuellen Projekten

Datengrundlage | Quellen & Standards

ENB-Zielwertkatalog
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Themenfelder, Teilindikatoren und Nachweise

ENB-Zielwertkatalog
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Je nach Lage des Gebäudes und Art 

der Baumaßnahme werden die 

Zielwerte angepasst und spezifiziert. 

Unterscheidung nach Art der 

Baumaßnahme:

• Sanierung oder (Teil-)Abbruch

• Neubau

Unterscheidung nach Lage

• Innerorts

• Außerorts

Zielwertanpassung nach Gebäudetypologie

Gebäudekategorien
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Ländliche und städtische Bebauung z.T. nur schwer vergleichbar.
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Status-Quo und Strategie

ENB-Zielwertkatalog
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Gewichtung Indikatoren



Status-Quo und Strategie

ENB-Zielwertkatalog
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Themenfeld ergänzt



Methodik und Nachweisführung

ENB-Zielwertkatalog

16EXZELLENZREGION NACHHALTIGES BAUEN Zielvorstellung WSGT 

 Vollständiger Zielwertkatalog 

besteht aus KO-Kriterien, wo die 

Zielwerte zwingend erfüllt werden 

müssen.

 Bei den anderen Kriterien ist eine 

Abweichung von den 

Anforderungen (Mindest- und 

Zielwertanforderung) möglich.

 Im Zielwertkatalog ist eine 

Kriteriengewichtung

vorgesehen.



Status-Quo und Strategie

ENB-Zielwertkatalog
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Entwurf 
Zielwertkatalog
I Quartal 2025

Dynamisches Dokument über die Gesamtprojektlaufzeit

Anwendung bei den 
4 Impulsbauten

Reevaluieren der 
Kriterien nach jeder 

LPH

Finale Version des 
Zielwertkatalogs



Mehrwert bei der Anwendung

ENB-Zielwertkatalog
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Klare Struktur und eindeutige 
Kriterien für das Vorantreiben 

des nachhaltigen Bauens

Die Erkenntnisse aus dem 
Planungsprozess der 4 

Impulsbauten dienen als 
Leitfaden für die Planung 

ggfs. von weiteren Gebäuden

Direkte Verbindung der 
„theoretischen“ NH-Kriterien 

mit der Baupraxis

Entwicklung einer 
methodischen Konzeption für 

nachhaltige Gebäude

Durch die Erfahrung aus den 4 
Impulsbauten & die 

entsprechende Anpassung der 
Kriterien ergibt sich ein 

Leitfaden für eine 
kostenoptimierte nachhaltige 

Planung und Ausführung



Zielwert:

• Bei Rückbau: Wiederverwendung 

von 50 % (Massenanteil) der 

angefallenen Bau- und 

Abbruchsabfälle im Neubau vor Ort

• Umsetzung in Abhängigkeit der 

gewählten Konstruktionsart der 

Neubebauung

• Bei Nicht-Eignung der Materialien 

für die Baukonstruktion des 

Neubaus Bereitstellung über 

Plattform nachzuweisen

01.04 – Einsatz rückgebauter Elemente oder Materialien vor Ort

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Materialinventar mit 

Zusammenstellung der 

wiederverwendeten Bauteile / 

Baustoffe

• Fotodokumentation Rückbau und 

Neubau

• Nachweise aus der 

Recyclinganlagen / 

Entsorgungsunternehmen zur 

Recyclingquote 

Ressourcen 
& Zirkularität
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Zielwert:

• Gebäuderessourcenpass mit 

messbaren Kennzahlen der 

Zirkularität in der LPH 2-3, 5 und 8

• Erfassung des monetären 

Materialwerts im 

Gebäuderessourcenpass

01.05 – Transparenz der zirkulären Gebäudeeigenschaften

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Ausgefüllter 

Gebäuderessourcenpass

• Auszüge aus der 

zugrundeliegenden Datenstruktur 

zur Plausibilisierung (entfällt bei 

anerkannten Tools) 

Gebäuderessourcenpass

Ressourcen 
& Zirkularität
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Zielwert:

• Durchführung von mindestens drei 

Variantenuntersuchungen mit dem 

Fokus der Optimierung der 

Ökobilanzergebnisse

• Integration einer vollständigen 

Ökobilanz inkl. genaueren 

Massenermittlung für die 

baukonstruktiven Bauteile 

spätestens in der LPH2

• GWPtot (A1-A5) < 375 kg 

CO2e/m²NRF

02.01 – GWPtot Baukonstruktion (LCA)

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Vorlage der Berechnung und 

Varianten

• Begründung, warum die Variante 

weiterverfolgt wurde

• BIM-Basiertes LCA-Tool oder LCA-

Tool mithilfe des Bauteilkatalogs

• Ergebnis GWPtot für die Module 

A1-A5 (inkl. Transport)

Klimaschutz
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Zielwert:

• Durchführung einer 

Klimarisikoanalyse in Anlehnung an 

die Vorgaben der EU-Taxonomie-

Verordnung

02.12 – Analyse des Standorts - Klimarisikoanalyse

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Vorlage der Analyse

Klimaschutz

EXZELLENZREGION NACHHALTIGES BAUEN Zielvorstellung WSGT 



Zielwert:

• Umsetzung von Maßnahmen zur 

Verbesserung der Resilienz

• Bei umfangreichen Maßnahmen an 

den Außenanlagen: Durchführung 

einer Mikroklimasimulation zur 

Bewertung des Zustands vor und 

nach den Planungsmaßnahmen

02.13 – Gebäudekonzept zum Umgang mit den ermittelten Risiken

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Darstellung wie das geplante 

Gebäude auf die ermittelten 

Gefahren mit mittleren/moderaten 

und hohem Risiko/ 

Eintrittswahrscheinlichkeit reagiert, 

d. h., welche Maßnahmen zur 

Reduktion des Risikos umgesetzt 

werden 

Klimaschutz
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Zielwert:

• Messung flüchtiger organischer 

Verbindungen nach 

Baufertigstellung (spät. 28 Tage 

nach Fertigstellung der Räume):

- TVOC [μg/m³] ≤ 500

- Formaldehyd [μg/m³] ≤ 30

03.01a – Innenraumluftqualität

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Innenraumluftmessung

• Bestimmung der flüchtigen bis 

mittelflüchtigen organischen 

Verbindungen und Formaldehyd 

mit Gegenüberstellung der Werte 

RW I, RW II und NOW  

Komfort & 
Gesundheit
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Zielwert:

• Es liegt ein Mobilitätskonzept vor, 

in dem Ziele für nachhaltige 

Mobilität formuliert werden

03.18 – Mobilitätskonzept

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis: 

• Vorlage des Konzepts

Komfort & 
Gesundheit
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Zielwert:

• Klimapositiver Gebäudebetrieb

• CO2-Emissionen (bezogen auf den 

Endenergiebedarf des Gebäudes) 

sind negativ (Überschuss)

• Für Sanierung: Entwicklung eines 

Klimaschutzfahrplans und 

Sicherstellung eines klimaneutralen 

Gebäudebetriebs bis 2035

04.01 – Betriebsbedingte CO2-Emissionen

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Energiebilanz nach GEG, jedoch  

unter Berücksichtigung des 

Nutzerstroms

• Erstellung eines 

Klimaschutzfahrplans

Energie
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Zielwert:

• Berechnung von mind. 3 integralen 

Varianten in der LPH 2 und Begründung 

welche Variante weiterverfolgt wird

• Ermittlung der Lebenszykluskosten in 

€/m²BGF(R) über eine detaillierte LCC in 

Anlehnung an das LCC-Tool der

DGNB V23

• Zielwert Lebenszykluskosten: 

mindestens mittlere Bewertung gem. 

der aktuell gültigen DGNB-Variante für 

das vorliegende Nutzungsprofil

05.01 – Gebäudebezogene Kosten über den Lebenszyklus

Exemplarische Vorstellung Indikatoren
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Nachweis:

• Es ist nachzuweisen, dass ein 

Lebenszykluskostenmodell für das 

Gebäude im Rahmen der Planung 

aufgesetzt und genutzt wurde

• Vorlage LCC-Berechnung

Kosten-
optimiertes 

Planen & Bauen

EXZELLENZREGION NACHHALTIGES BAUEN Zielvorstellung WSGT 



Wissenstransfer und Entwicklung eines gemeinsamen Mindsets

Workshopreihe
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Workshop 1 Workshop 2 Workshop 3 Workshop 4 15 weitere Workshops im 
Zeitraum 2025-2027

Energie Klimaschutz Ressourcen 
& Zirkularität

Komfort & 
Gesundheit

Verschiedene weitere  Themen 
des nachhaltigen Bauens: 
z.B. Low-Tech, Lehmbau, Holz-
Modulbau

2024 2025 2025 - 2027
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Wissenstransfer und Entwicklung eines gemeinsamen Mindsets

Workshopreihe
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 Vorstellung verschiedener Themen 

und Aspekte um ein einheitliches 

Wissensniveau zu schaffen

 Aufzeigen von Beispielprojekten 

und Vermittlung der Erkenntnisse 

aus der Praxis



Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
In Kuckum 68a 
41812 Erkelenz

Bianca Linden
Tel.: 0174 207 59 77
bianca.linden@landfolge.de

www.landfolge.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.



Methodik und Nachweisführung

ENB-Zielwertkatalog
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• Bei einer Anwendung des 

vollständigen Zielwertkatalogs ist 

ein Gesamtergebnis von mind. 

60% zu erreichen.

• Für die 4 Impulsbauten 

(Vorbildfunktion) wird ein 

Gesamtergebnis von 80% 

angestrebt.



Methodik und Nachweisführung

ENB-Zielwertkatalog
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• Bei einer Anwendung der 

kompakten Version des  

Zielwertkatalogs ist die Einhaltung 

aller Zielwerte bei den KO-

Kriterien erforderlich.

• Eine Gewichtung der ENB-

Indikatoren ist nicht vorgesehen.


